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Nasiaulfche Nachrichten.
fr. snnkakm. wer Brotgetreide oetfütt«rt, »ersündlai sich

am Vaterland. Trotz dieser täglichen Ermahnungen und An-
dri-bun, von Strafe, kommen leider täglich neue Sirasanzeigen
wegen uedertretung de» Bundesratsbeschlustes»or. So stand«»
»or der hiesigen Strajkammer gestern mehrere Landwine, welche
sichn-egm verfüttern oon geschrotetem Roggen zu »erantworten
hatten. Drei Fäll« wurden vertagt— doch in dem vierten Fall
ließ sich der Staateanwalt trotz der Tränen de» Landwirt» Karl
Diesenbach au» Dutschied nicht rühren. Da au» allgemein voik»-
wirtschasUichem Snteress« streng vorgegangen werden müsse,
tagt« er sünszl, Mark Geldstrafe. Da» Gericht erkannte nur aus
»in, solch« von 10 Mark.

— Der Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden, Erzellenzv. hül-
sen -häseler,  Generalintendant der Köntgl. Schauspiele in
Berlin, soll schwer erkrankt sein.

ko. Jnnerhalb drei Monaten brachtee» di« 2» Jahre alte Lina
GUitzner au» hoshelm,. I . fertig, ihrer Herrschaft»in« halbe Au»,
stottung zu stehlen. Trotz ihrer Vorstrafen wird von Zuchthau,,
strase nochmal» abgesehen und kommt fi« mit der gelinden Strafe
von sechs Monaten Gefängni» davon. Sie will sich di« Sachen ja
auch nur onaeeignet haben da sie »erblich belastet", weil ihre
Mutter auch schon gestohlen hat.

w- Der Knecht Wilhelm Schmidt au» Frauenstein, zuletzt in
Biebrich aus einer Herberge wohnend, hat während der Rächt vom
12. zum 13. Septembero. I ». in dem Baschau» zur Sonn« in
Wtesbed-n zusammen mit einem Koch logiert, welcher anderen
Tage» sein« best» Joppe vermißte. Sch. hatte, während der Koch
abwesend mar, mit dem Schlüstel eine» Nachbarraum«» die Tür
de» Schlni' immer» geöffnet und fich das Kleidungsstück angeeignet.
Di« Siraftammer verhängte wegen rückfälligen schweren Dieb¬
stähle» eine rinführig, Gefängnisstrafe über ihn.

fr. Limburg, gm hiesigen Gefangenenlager trafen bei einem
größeren Transport wieder viele Turko» ein. ik» waren meist
jung» Leut», weiche sehr niedergeschlagen waren.

Mainz. Nicht weniger al, S Bäckermeisterstanden am von.
ner»tag vor dem Schäfsengerichtwegen Nichtdesolgungder Back-
»orschttften. 3 wurden zu 50, die andern 3 zu 10 Mark Geld-
strase»»rurteilt.

Mainz. Der sozialdemokratische Landtag»abg»ordnete und
Stadtoerordnet, «delnng ist freiwillig beim 18. gußortillerte-N«.
giment eingetreten.

»Inaerbrück. Di« . Igl . Rdsch." schreibt: ik» ist zu hassen, daß
da» zukiinstige Denkmal aus der Eliscnhöhenun nicht nur der Sr-
innerung an Bismarck, sondern al» nationale» Denkmal dem
ganzen deutschen Volk geweiht sein wird. In den Säulenaängen
des Borhofe», aus der Ireppenanlage, in den Rischen de» Innen-
raume, tonnen Standbilder und Symbol» dieses Kriege, ausgestellt
werden. Die Spruchbänder innen und außen können setzt von
neuen Taten erzählen, und aus dem Festplatz draußen können die
Deutschen dt» Gedenktage der jetzigen Kämpfe feiern.
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Deutscher Sekts Der gewaltige Krieg hat neben weitgehender

ilNfd)0ft 0l'ir~v_ —_ ._ „_
Sektkellereien." Ganz abgesehen von »ein'durch die Lage der Dinge
heroorgerusenen Minderverbrauch erleiden dies« deutschen Unter-
nehmungen einen «mpsindlichen Verlust durch den französischen
Mtchewerbl Seit Jahren haben französische Kaoitalisten in
Deulschland und innerhalb de, deutschen Zollgebiete, (Luxemburg,
Niederlassungenerrichtet, in denen sie Sekt Herstellen und in Deutsch-
land vertreiben. Viele Betriebe stehen seit Au»bruch de» Kriege,
teil» unter deutscher Staat»ausflcht, »eil, unter Zwangiverwaltung.
Aber im Gegensatz zu den deutschen Betrieben in Frankreich,
ucMk  geschlossen wurden, versenden swie die Tägl, Rundschau
schreibt), di« Iran,«fischen Betriebe in Deutschlandihre Fabrikat«
uneingeschränkt weiter. Aus diese Weise wird durch die Maßnahme
btt Staate», welch« al, vergeltungsmaßregel gegen Frankreich««-
dacht war, die umgekehrte Wirkung erzielt: tüchtige deutsche Aus.
sichtibeamte führen mit deutscher Tatkraft und mit deutschem Fleiß
dl« Geschäfte der sranzösischen Häuser und fron,östsche» National-
vermögen wird aus Kosten de» deutschen gestärkt! Mit der auch
heute noch nicht»»»gerotteten Vorliebe für alle. Fremdländische
werden namentlich in h««re»kreis»n die alten, eingesessenen dem.
schen Marken zugunsten der Marken dieser sogenannten Grenzsir.
men wie: Mercier, Deutzu. Geldermann, Montebello, vlx vara,
«oste, Leon Chandon usw., zurückgedrängt: gerade in den «rel>
sen, di« Sekt genießen, bürste sich aber wohl niemand stnden, der
bewußt sranzöststhe, Kapital unterstützenmöchte!

Vle Wahrheitl» Feldpostbriefen wird den Krieaileilnehmern
zur strengsten vslich« , »nacht. Den Mannschaften ist bekonntge-
»eben worden, daß sie einerseits bei Schilderungen oon »r>eg«er-
iebniffen in Feldpostbriefen äußerst vorsichtig fein und erwägen
sollen, ob «» nicht im Jntereste der deutschen heersührunq liege,
«enn bestimmte Schilderungen nicht den Weg in die groß« Des.
sentlichkrit(durch die Zeitungen und durch Weitererzählen) fänden.
Anderseits aber wird den Mannschaften besohlen, in ihren Feld¬
postbriefen streng bet der Wahrheit zu bleiben und nicht Erdichte-
1e» in di« Heimat zu schreiben. Anscheinend unwichtige Mitteilun¬
gen seien für die h»er«»lettung oft von größter Bedeutung und
würden nachgeprüft. Dabei Hab, e» sich herausgestellt, daß mehr.iach stark übertrieben oder direkt die Unwahrheit berichtet worden«i. In letzterem Falle, zumal wenn dadurch eine Beunruhigung
»er Bevölkerung hervorgerusenworden sei, würden di» Brief,

schrelber ausnahmslos bestraft werden.
Ein ergrelsende» Schicksal spricht au» einer kurzen Notiz, di«

sich In der Preußischen Verlustliste Nr. 18t sind»«, vor» wird näm.
lich der Tob de» Leutnant» der Reserve Lämmer» au» Berlin und
de» Vizeseldwebel» Han» Stiller au» Rostock, beide im Königin
Augulta-Garde-Grenadier-Regiment Nr. t , mit dem gleichlnuten-
den Zusatz gemeldet: .völkerrechtswidrig oon den Franzosen al»
Gesungene erschossen".

Für (000 Mark Silberzeug gestohlen. Einbrecher haben einem
Kausmnann Auerbach In Berlin während der Vstersetertag« heim,
gesucht. Die Wohnung stand ohne Aussicht, da ihr Inhaber ver.
reist war. Am Mittwoch früh sah nun die Zeitungsfrau, daß au,
der Wohnung»tür an der Hintertreppe, die zur Küche führt, die
Füllung herausgeschnitten war. Sie teilt« ihre Bobachtung dem
hau»verwalt«r mit und beide«berzeugten sich nun bald, daß Ei»,
brecher in der Wohnung gewesen waren. Sie hatten dort alle»
durchgewühlt und durcheinander, »warten und. wie die Feststel¬
lungen ergaben, für etwa 8000 Mark Silberzeug und andere Wert-
und Schmucksachen gestohlen.

ver Heldentod«tne» Zehnjährigen. Unter großer Beteiligung
sand in Mährisch-Weißkirchen da, Begräbnl» eine« zehnjährigen
Helden statt, dessen Sarg mit Blumengewinden überhäuft war.
Eine» trug aus der » ranzschieise die Widmung: Dem kleinen oer-
waiften Helden— Reservespiial." E, handelt sich, wie ein Kra-
kauer Blatt berichtet, um «inen zehnjährigen»naben namen» Jan
Wi»niew»ki au» Rlchwald bet Tornow, der mit seinen Eltern, einer

polnischen Bauenifamill«, Im Dezemberv. I . den Helmalsort ver¬
ließ. während die Russen bereit» di« Gegend mit ihrem Artillerie-
teuer belegten. Unlerweg» schlug ein seindliche» Schrappnell in di»
Schar der Fluchtenden„ n, wobei di» Eltern de» Knaben getötet
wurden. Rachbar» nahmen den Jungen mit sich, doch gelang««
ihm, sich davonzuschleichen und in die Reihen der östrrreichtsch-
ungarischen Schützenlinien zu geiangen, wo er bat, »erbleiben zu
dürfen. Aus da» eindringliche Bitten ließ man ihn bei der Truppe.
In der Ta« machte er sich auch durch vielettei Gänge nützlich, I»
daß er bald der Liebling der Soldaten war. Ramenttlch abend»
verstr nd er e», von einem zum anderen Schützengrabenzu schleichen,
um Lebensinittel, Master und dcrgl. dahin zu bringen. Einmal
waren in einem Schützengrabendie Patronen zur Neige gegangen,
aber insrlge de» seindlichen Geschoßhagelswar «» unmöglich di«
Munition zu ergänzen. Jeder versuch mißlang. Al» der Junge
die» sah, bot er sich zu diesem Diensic an, wa» jedoch mit Rücksicht
daraus, daß er dem sicheren Tode geweiht worden wäre, abgelehnt
wurde. Der Junge schlich sich indes doch aus dem Graden in der
Richtung zum Munittonsdepot, erreichte diese» und kehrte mit Mu¬
nition zurück. Kaum hundert Schritte vom Schützengraben platzte
ein Schrapnell und man sah, daß der Knabe getrossen war. Der
junge Held eilt« aber weiter, bis er etwa zehn Schritte vom
Schützengrabenentkernt, von weiteren Geichosten getrossen wurde
und zusammenbrach. Er wurde durch Soldaten rasch geborgen,
dt» auch die Munition in Sicherheit brachten. Nach Abbruch de»
Gesech«, wurde der Knabe durch Sanitätsmannschaften in» Feld¬
lazarett übergesührt, von wo er dann in da» Reseroespitai nach
Mährisch-Weißkirchen kam. Die Verletzungen waren jedoch so
schwer, daß er ihnen erlag.

Mit Speck säug» man — kein« Deutsche Bei einer Radler-
kompagnie hatten die Franzosen etwa 15 bi» 20 Meter vor ihren
Drahthindetnissen, als, etwa 750 Meter von der deulschen Linie
entsernt, «ine« Nacht» ein Plakat — l zu I X Meter groß— aus-
^hängt, da» in riesigen Lettern folgend, Aufschrift in deutscher

p ach ä**lj*n ^ »gehungerten deulschen SoldatenI
Restaurant zum gallischen Hahn.

Weißbrot(kein iö-Brat!)
Frische» Fleischl Frische, Fleisch!Eintritt frei!

Zettungen: Berichte über di« Hungersnot in Deutschland,
die Kämpfe in Rußland, in der Champagne usw.

Daraus haben unser« Leute an genau derselben Stelle nach
Entfernung de» Plakat» folgende» Spottgedicht aus großem Zettel
ausgehängt:

Da» Liebe»brieschen, zart und schön,
Wir haben'» schmunzelnd angeseh» —Erbarmen!
Franzosen, sonst doch sehr gescheit.
Wie tut Ihr un» von Herzen leid,
Ihr Armen!
Ihr seid noch immer voll Jnterest«
Den Lügen Eurer havaspresse
Zur Beutel
Uns habt Ihr vielen Spaß gemacht. . .
Wir haben selten so gelacht—
Wie heut«!

SK..llMaltlge"Mtatt in tzer fcitintlL
von ldeheimrat Pros vr. m. Uubner.

3m lbroßstadtleben hat dt« verbösttgun, außer dem Hause»in«
ungeheure vedeutung, n kommen für diese nicht nur di« zahllosen
„alleinstehenden" Personen in Setrach«, di« ihre Nahrung tn Gast¬
häusern»innehmen mästen, auch di» zahlreich»» L»M», vre in Vor¬
orten wohnend, wenigsten» di« Mittagsmnhlzett ln der Näh« ihrer
Kebeitsstätt« »««zehren wollen, und anch ung,zählt» Masten, welch»
zur „Erholung" aus,», «he» vfle.en oder nach llonzert und Eh«ater
noch ihr» Ndendmahlzeit»innehm«», Ver Umsatz an Nährftosten in
Gasthäusern muß »in ganz ungeheurer sein. Ein« llageszeitung
bracht« vor einige» Monaten di« vottz, »oß », in Verlin an 2 >i«n>
Gasthäuser mit mindesten, 50,im «n,»stellten gäbe: freilich gibt «»
kaum»in«andere nichtdentsch« Großstadt, di«mit diesen Ziffern kon¬
kurrieren kann. Vieser groß« Ee» »er Besucher findet In der Gast¬
hauskost etwa»„vesteres" als zuhause, so-,st würde selbstverständlich
der Anreiz zum„Aue,ehe»" überhaupt fehlen, vi« wenigsten Zami-
lien verfügen über die llochkunst, um auch im Haus« einmal mit dem
„Gasthaus" an Güte konkurrieren zu können. 3» dem Uebertreiben
de»Gasthausleben, liegt «ür unser Volk«in schlimmer sozialer Uebel.
stand, der in seiner Iragweit« bisher viel zu wenig gewürdigt worden
ist, die Kosten der Ernährung«rhäht und dies« überhaupt in falsch«
Lahnen leitet. Ans die Gründe und Ursache dieser Erscheinung weiter
«inzugehen, muß ich mir hier versagen, nur aus einig«Gesichtspunkte,
die mit der Kriegslage im Zusammenhang stehen, MN, Hingewi,sen
sein. Man braucht kein scharfer veodachter sein, um herauszusinden,
daß in Gasthäusern in 5rieben,Zeiten, namentlich da, wo da« Brot
nicht weiter bezahlt wird, der Weißbrot- und Kleindrotverbrauch oder
ttchtiger gesagt di« Violverschwendun, «norm st-ige». ver vrotkon-
sum Ist tn senen Lande,teilen, in denen sich di« vrotbezahlun, ein.
, «bürgett ha», außerordentlich viel kleiner al, bei dem System de»
Öreidroter. Vi» vrotabsäll« werden meist al»viehfntter ab,„ eben,
ft«mögen aber im herbst de» -ersiosienen Fahr« mit der den Lickern
gegebenen Erlaubnis, vrotteste wieder zu »erbacken, auch »in.
,einen»äckern zugeftosten sein, sonst ließ« sich da, gelegentlich« fest,
gestellt« Vorkommen«ine» labakblatte» in Weißbrot nicht wonl er-
klären Nach verbo» de, «usstellen» de, vrote» in de, Gasthäusern
ist in einem großen Nestaurant, wie mir bekannt ist, der Konsum an
L>°t aus gesunken, ein Nachweis, welche Verschwendung an Lro«
bei dem„Zretbrotsystem" getrieben worden«ft. Aber di« Küche in
den Nestaurant, krank» noch an einer anderen Last, darf man wohl
sagen, dl« von den Geschäft»!«»»«» al» solch« «mpsundeu wird, ohne
daß sie«» wagen, eine« entscheidenden Schritt zu tun, da, ist di«
lang«Speilekarte, di« man bei der noch immer steigenden Konkurrenz
genüiig« ist bereitzuhalten, »in größer«, Nestaurant biete», wie man
mir mitteil», im Laus« de» läge, ISi, verschiedene Gericht« an : aus
all» dies« Ving» muß der >«sitz«r sich«inrichten, um seinen Nus avs-
rechtzuerhalten, wieviel er gerade von den einzelnen vingen absetzen
wird, weiß», nicht; I» hinterdletben jeden ff», »ine ganz«Masse von
vorbereitetenVorräten, di«sich nicht immer»onserviern lasten, sondern
«insach zugrunde gehen

Ein zw«»«, sind di« zum lleil überlangen Mittag, und«bend.
Mahlzeitenz« testen Preisen

vi« vtelsältigkeit der Speisekarte hat den Nachteil, daß mit
der Zahl der „Platten" die Menge der unbenutzbarenAbfälle über,
Haupt zunimmt, da aus jedem der gewechselten Heller unweigerlich
«in Nest von Speiseadfälle, liegen bleibt, vi« Gasthau,kost btetet

lolch« Nahrungsmittel, die an und für sich teuer sind und
:schont werden müßten: daher ist «» dringend erforderlich, daß
seniliche Küche mit einer Verminderung der Zahl der Gertch»»

vorgeh». Wb «in paar Schlemmerzuerst di, Nase rümpfen, daran
liegt nicht viel, in der Hauptmast« de» Volk», wird »in solcher Ent-
schloß nur »olle» Verständnisund Lilligun, stnden.

was hl:r über die Gasthäuser gesagt wird, gilt auch von den
zahlreichen Pensionen der Stad», die noch zahlreich« ftemd« Gäste
beherbergen3n der Schweiz hat man gleich mit Leginn de. Kn«.
, «» in vielen« neu, selbst in den Sanatorien für Krank«, mit der
Vereinfachung der „Menu," begonnen, und da, international« Pub-
liknm ha« da, willig hingenommen, va» gleich« könnt« mon doch
sügltch bei u», erreichen, wenn man sich nur ernstlich»ntschlttßenwollt«

iDie ,Dost. Zeitung" hat aus si.' uud seiner Vorschläge
Uichragc veranstaltet. Die Geichästsl-ilunz de» ,.Kaiser.«,ller"
(„•fr--, bekannten Weinrestaurants in der Frieörimitraße, da, nur
Z-ahlungesähigezu seine» Gästen zählt) versicherte der .Voss Ztg.",
,.d>« Dsierletertage hätten wiederum den Beweis gcttcser,. daß da»
Berliner Publikum außerordentlich anspruchsvoll>», und nur sehr
r eni, ron einer sreiwilligen Rücksichtnahme aus der Krieg ver-
ipnren lasse" Der Inhaber eine, anderen, nicht genannten Bee.
litte '-äeiniestanrants ist der Meinung, .daß nur bei eurer reich¬
haltigen Speisekarte durch die Zusammenstellung möglichst ver-
schedrn, rt ger Gerichte die Möglichkeit«»geben sei, in den Ma-
tiria. en. an denen Knappheith«rr>cht, zu sparen und sie durch die
reichllch vrrhandenen zu ersetzen, viele«, al» StUlattii« uc

zeichne! werde, sei In Mengen ha. Wer dl, Mittel haß», ff.- zu ge,
nietzen, slllr nicht daran gehindert worden. DieseL"liknt»sie>
könnten setzt im Krieg, al» Ersatz für Fleisch, Mehlspeisen uad Ge.

nvsten werde», viel« dieser Delikatesten,wie etwa Hum¬
mer. seien jetzt nicht fetten billiger-l» im Frieden. Kaviar, hestin
Nährwert bekanntlich hoch sei, sei wenig ober gar nicht im Preis»
geftisaen". Di» Befürchtung Professor Rubner», daß nlchtverwert-
bar« Rest.- in großeien Masten blieben, tröse nicht zu. Seil Ein.
lührung der Broitarte Hütten di» Speisereste aus den Tellern ab-
genommen. Wo« in der Küche üvrig bleibe, werd« soft resüo» sür
die Ernährung der Angestellte» verwendet.)

Lu» der Münchener»3ugenb".
Di« Neine sünsjährtge Erna, deren Batcr im Felde steht, bete!«

kürzlich solgende» Abendgebet:
Lieber Gott, beschütze meinen lieben Vater und alle Onkels,

beschütze alle Generale, am dollsten Sy in bcn bu r gl"

Gerhard» Väterchen muß in den Krieg ziehen. Diese Ta»,
sache ist befremdlich, aber auch sehr inleressant für unser» kleine,!
Buben. Er weicht dem»ater nicht oon der Seile, ai» diesers»t<
nen Kosser packt.

„Nimmst Du auch wa, mit sür die kleinen Rüsten?" sragi er
dann plötzlich.

.La, mein Jung», sür dl» ganz, ganz kleinen Rüsten," antwor¬
te«der Vater und ist gerade dabei, eine Düte Jnselienpuiver in best
Kosser zu tun.

Empsinbliche Rache sür Ehrenkränkung. ,SI«
sind ein Schasskops, mein Herr!" — .Bitte um Ihr« — Brot,kort»!

Heimat klänge. „Was schreibt Ihre Alt«, Huber?" -
.Ob t denn aa abends schön daheim bleib im Schützengraben?"

Amtsrichterh . rückt als gemeiner Landsturmmonn»tn und
kommt zu seinem Erstaunen in die Korporallchas» de, Landwehr-
Unterosfizier, Y., «ine» blederen Klasermeister». den er schon äs-
ter» unter der amtsanwaltlichen Fuchtel hatte.

Krinsend macht sich der Korporalschastssührer an den etwa.
Verblüfften heran, um ihn dann mit den Worten zu aposttovdie-
ren: .Ra, Herr Amtsrichter, däsmal san Sie der Glaser!"

. , Rekrulierung.  Frankreich will die lljährigen, als»
halbe Kinder, sur die Front tn Berei-Ichast stellen. Wahrscheinlich
deshalb, weil di» Ratignaihymne mit den Worten beginnt: „Allons
»nfant» b» la patrie!" - Der Dichter der Marseillaise Hai sich im
Grab herumgedreht, sand aber doch einigen Trost in der Tatsache,
daß er nicht gesungen habe: „Aus, Säugling»  b «, Vater-
kondesl"  _

Srttgematze Betrachtungen
„H w."

Wie oft stieg es zu Grunde— Im kühnen Tatendrang, — nun
kam di» Trauerkunde. — baß es für ewig sank. — In diesem
grause» Kriege— zoge» in deutscher Art — nach manchem stolzen
Siege—ans seine letzt» Fahrt!

viel Wunden sind aeschlagen— im heißen Kampsgewühl, —
doch geht durch unser«lagen — »in Stolz, und Dankgesühl—
und Donk oerklön die Schmerzen, — wa» Schwer», auch ge-
schilht, — der Trauersang,m Herzen— erbruust zum Heldenlied.

Wir danken» den Getreuen. — di», well» die Pslicht gebot, —
sich sonder Zag und Scheuen— erwählt den Heldentod. — Wo
solche Helden sechten—,n heilgem Opfermut, — da kann kein Feind
un» knechten, — da steht es um uns gut!

Ma, Uebermachtsich rüsten, — bald wird sie lahm gelegt, —
da kann kein« rit sich brüsten, — daß er sich siegreich schlägt, —
nein, unsre deutschen Jungen — durchdringtei n Geist, »In Mut.
— sie sinken»nbezv-ungen— mit Hurra in die glut!
. „S1f, tyÄ Schrecken. — sie bringen ihn in Roi —

bi, sie die Wasftn strecken— dem AllbezwingerTod. — Und sinken
sie hernieder, — stehn andre aus dafür. — Föhn wohl ihr tapfren
Brüder, — wir kämpfen io wie Ihr!

In Kamps und Eturmgesause— «ras euch das heldenlos. —
Aus uns» » Herren brause— cm Dai-.klied siol, und groß. — dort
ln der Nordsee Wellen— wiee» uns froh verhelßt: — wird Brilen-
mach« zerschellen— am deutschen Eeomunnsgeist.

AI b. I ä g er.
Liicherschau.

Ein wimderualle» sarbige» hlndenburgblld. Der Deutsche ver-
ein sur Sunilöishuiiüe gibt rin wundervolles sarbige, hindenburg-
bild nach einer Vorzug!,che,i Phulographie hernus. lKunstverlaas-
anstatt Gerhard Ciali'uq Oldenburgi. Gr. Preis Mk 3—> In
feinftem vierlort-enkutziidruck Helges,eilt ist das prächtige Blatt von
einer wirklich imposanten Wirkung. Der Preis muß bei dem
großen Formal von .|S:«0,5 Zentime,or ein äußerst niedriger ge¬
nannt werden. Das ist witllich einmal ein Bild für, ganze Volk
Es ist vom Verlag» wie auch von  jeder Kunsthandlung zu beziehen.

-U-| Geschäftlicher Reklameteil

ÖalemJUetftim
Salem Golb
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Zur Vcrwundetcnplleg« gehört auch die gründliche Desin¬
fektion und Reinigung der Wäsche und Verbandstoffe.
Hierfür ist Persil das geeignetste Waschmittel, da es nicht
nur wäscht und Blut und Eiter spielend entfernt, sondern

zugleich alle

Ereishheitskelme tötet.
Auch Liebesgaben , wollene Strümpfe , Puls - , Kniewärmer
usw . wasche man , che sie ins Feld geschickt werden , mit
Persil , um Blutvergiftungenvorzubeugen und ange¬
nehmeres Tragen zu ermöglichen . Billig im Gebrauch , da
weitere Waschzutaten , wie Seife, SuiSönpulver usw. nicht

erforderlich!

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,

* ?fc!Än n'*n Menke ! ’« Bleich - Soda.
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«n Neu«ieiiien. Ariiini in KIm
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SüMietlff Sinn»
zu vr rmtkl' u

vt'eitb' tmetftrahrN. l
RMflr, fiisiiN

zu rri.'rmi-'ien. •
WnibnuMtrofic4?t N.

« EÜÜ ittOIBü
i n l. Lfü'1 du urmiftrn 2(78

4' htl' ntunuuradel!t, r.
o' iniach mdbiirric# Zimmer
4L ua ti Wv »tffniültr , H | :4o

Ml « . » Ml
zu v.'ru.i iru'.'s in der Melch5s«vsteUe.

1» MI8.AM
Brirenruli-It ab«24-u vermieten

-' .ad In deru>eichii!l»stelle be»' -ner-2I«kiii»
KlfineM

im Sib iStube, Kammer unb
Büch« »u uerm. itlbil cheibstr 8.

MAM U
eine Vdvbnnu» ,u vermieten

ölübieiahntzvistrabe 31. 1 *
Olilabeitzenstrabeist ein,

klfisr DMm
«fort zu vermieten. 412

Näheren« maoNe 10.
OMtÜBHtla« » 4lim« rrw«b-

ttiint im chii ieibauie lau te eine
Machwobunnn im biarberbauie
,u »ermieirn.
424 Ruibauaitrab» Iv.
zMNtt.MkR.Ml
Mid1 » iicheu. « IN», ivdbai.
,11y»tIN»t-II ’

Kahnstrab» li.
rWnremüiimZ

im Feiievltau zu vermiete«.
Kchtfe.ftraae kl, nüv- b Hau4m

»teil!re 4>5
E-Mmmer ÄrvniipiviWvbUO.
mit tjiib' biir »a vetmlelen.

9lnh Kallersteitiie1,1. enden.

MmuuM 9*Ztwmern.ftüdic zu oenii.(88l)
Na» Wrtimtt ^ trüue 41, 1. 1

sssnrrsiMttMiRMi
Öraniimier Litalte 1", und

AdoNftrnbc 14 «Heids mir Val-
tun» f fort dttlin zu fwrw»ften
«24 10. Bür».

zziMkmiMW
mit SkOctn.' zu verlieren (429

Rudereo ZneürichfrrakeH, betih' aöa.

3atmmertof Omtig
mit S-uden, Jahninnheist z.i r)ult.nrnz oder oeivihtobciall4'SlBHtt)09M
zu tuvraifltn. 413

Jlblfte , ffaüfrrio# B, pan.

MitMt 40(ch«.ZimBrerwpftaunB
mit aüem ßubrliät zuin 1.
Avtil zu vetmielen. [24t

Nüster«8 Hi'oüftrnfc» 5. >

man mmmßsm
tuU Mvjt’jJv au uerittte' en

jüj  Mainzer Sir . 14.

SWMMM
m!l üudebär Ikladkeinrichlunai
la-or »» uernii.len 1042,'ich « beldaiiliiab» 8. I.

SrRNtfRttcr« trabe 88
«tolle

s-ziMlUitmi
mit Vad im 1. E .ock»um 1.
Z.'U zu vctmieirn.•Oäbevt’OhaUlb'd. sM7

7 ZlMmev n. » .limmer» .12 !ffmb*uftrtrrtt»e 72

Mm mit« m«
eventuelln!6NZtunnerwohuunz
zu »ermUien Nutzere*bet Äuh.i
KatfetHrah« S

zeldpoftbries
UmfchiSgr,
Postkarten

iKnitvmiiiariin au» dem§«Id»)
Adretzzettel

NI» vdrdruj,

Mrehzettel
m» Namen- uiw. Linde«« aut

summiertem Papier; leruer

Urlaubsscheine
liefext

0pfl>H(t)bvu<ffrct
Guido Zeidler.

tJorlng
brr „Biedeiiiier Ta.ielpoit
+mm

mrnrn  iiimMiMUt.
(itrttbere • t«tl » t « ff( fl«nr . IHttft ).

Ku»u«zai>li«SteiveeeBt»bl»Lnd« I»I4 : | } SOIHI H > Liniritt»-
Iflb im All«» oon 18 bi» 30 Zui>» >i I M , oon 31 di» K  Zahreu

IN., von 3b bi» tu Zapren 4 NI. u»b uon 41 bl» 45 Z»b»m>6 IN.
nanalaboltviui 1 M . Die Sttrbmnlt deiriigi ftt» 1915 nach
bem 1. Zachre 50M . nach dem 2. Za«ee 100IN., nach dem ». Z^ e,
2(0 IN, nach dein 4. Jahre 3u0 III , nach bem 5. zähe» 400 IN,
im 10 Zachr« 450 m . unb Im 15. I -»,r« 500 IN.

Niimoibungeii nimmt stei» cntQ«g<n : F*. Wrlimr , Naihau».
(trabe 44, PU Happ . Mainzer Straft« 22 und der KafftntoU
II . HÖtaler , Naitzautlira», 72

MMMÄ
perkaute ich«ine « nzahl

Schlafzimmer , - »». 5.^

Wohn - u . Speifezimmer.

Herrenzimmer,

Komplette Küchen,

,.»i°Gi « zelmöbel »-« , «.
»» ba - »11»ch nm um ialide» «e.iebeilet» Nabrilai», die

»weite Mäumuna»I, »amiend bMIaen Mt eilen verkamt me-den
allen. —Di«Möbel kdn.ten bis»um Oiebrauch auibeniabrl werben.

5erd. Marx Nachf.,
Wiesbaden. LASSEN: so«

M4

Atelier Stritter 4,1

üniullutn IMiittWl

KoUn° Keks
Brnmiielz°BrsiuikoUH

llafert prompt frei  Ins 8 »ns.

W . GailWwe.
=== Fernsprecher Nr. 13. -- ----

AaaahmapUHsni Emil Oall,  VTlubsd. AUoa I,
O. Bob »Iler , Elneuliaudlaiic, BatiiaantraU Kr. B.

■Bll

Geld + Lotterie
de» Senital-Nomitee« de« preutzifchen Laude,-Verein,

„ « Seien«reu,.

sirhong am 20 . 2( , 22. und2! . April(4(5
17851 Grl»»«wluue im GetawtbelraOt»»»

600000 IRL
Laie zu Mb. 5.80 das Siüch crhsiilich in der iisnizlich

preuplchen Loiieri«.LiunaI,m«

Zeidler, Nathauöstraß« 16.

Oiebuna 10, enb 14. Hptll
Stiertet, und Arvtrl««af>
Ipfc ynde trti iiprft otiju*

#*►•».

Zeidler,
MbIrI. «Btieri ».«kini>ebiB»r

MMelML !.'»'- ' »
i^ü » 8uÄ'1°'rÄ^

»HÜrttlÄIS
biiliua«<vn »akie. Muster fr« .1 "int. Stillt  20 »I» «0 Mt »er
»Iachn. Hiinbl.u Wirdervetl ge<V,b. *chBi»e, iSrei»i G. k.

u.chrrvtertttche. TrR«
Biix. NiibmaichiaeB. chleiber-
ichrLnke. Svieael » . aciebuiste.

und drral bistig.«abwen i
437» 0 Penaalle S.

Ml » «ML
« »aen. Main»« Xr .Ul. (18

»Mi » » « » » » » » » « » »

verforrn

1
mit Rinn unb Schlüssel,
fcfiiib Nr. tut Ausdruck
„Cilcttafl".

Ab,»geben gegen gute
Delniinung '

yoftl Naisrrhos.



iiyryiniuinnuinua rvcisc u
sind

fmtcn , ( ui liu Urfuytttiul in iiiiarutiifuiiMiiciiim 'wcisc um Dirn»

»BLSl . * ~ .Kinken 1J0.Ü. Vorderschsnkrn_ _ __
immftü« (ftuHdtr ) 1.5U . „. Kinnbacken 1.60 . ». Schl

M,  JUtinflilf * 1 öulHtflci )d> 1.10- 1.» Jtl
1.0S Ji,  Zungenwurst 1.45 Jt,  Lchintenwurst 2 f
M. ffonftrotn:  Leberwurst 1.10 .li, » lulnurf
Ntateß -Sülze 105 .0.

‘Sein fünfjigjätrigf » flonb » «rl«iiii6H4um begeht ineruen
Bonntaj Sattlrrmelst « Johannes Holling,hau,  al » SäWer
»nd Tape,lerer . Der 70jährige Meister ist immer noch eilst«, und
»rdettet in »er » « Watt mit . R «n,ntzer geh« imch »in aechgre»
Jubiläum . Herr hollin ^ hau» ist nämlich auch seit »0 Iah, »,
Eoser der » iehricher ragtixoft . „ ostentiich kann er bald pari»
Oie « ttduna non dem Srieden,schlust lejen. Da » ist unser « vusch
zu seine» Ehrentag,.

' Der sehr günstig » Stand unserer Saat , und
Ri « es « ! der  wird durch die Landwirte bestätigt . Ein Gang
durch die Feld »»'zeigt, daß Roggen und Weizen ganz ausgezeickmtt
überwintert und nur schr wenig unter dem Frost gelitten Hagen.
Dir Stecker zeige » säst nirgend» bl» sonst so oielsaq bemerkhaken
tderen Stillen , und auck, der Schaden durch Müusesraß ist nicht I«
groß wie scnst Lie schädlichen Raaer sin» nach Anslcht der Lqna,
wirte durch den nassen Winter vielfach zugruud» gegaagen . SehrJut stehen zur grasten Freude der Bielüstchter auch dt«Kleeückru

i» zum Teil schon m den nächsten Wochen gute Erträge lletem , so
»aß dem Futtermangel bald »in Ziel gesetzt ist.

* A » nheru » ge » in der Liebe,gadenorgadi»
sattan.  Da » stellvettrriend , Gensrattoininando de» 18. Armee»
karns gibt bekannt: Trost wrederhoiler Hinweis» sind btolang di»
Liebesgabe » säst immer für bestimmt» Trupe,nieil « gespendet
worden anstatt sür die Allgemeinheit.

Lie Znwttsuna der Liedcogadcn an besttmau» Truppenwil«

S!nun dazu gesührt,daß Truppen,bn au»wohlhabenden Hei.te, «bitten stammen, im Uedersluß bedacht, während andere
ll», Insbesondere die zuhlretchen Reusornmtiane » — auch Land»

«ehr und Landsturm— di» einen hettnatiichen Standort nicht
Date » rder. wrntger bekannt sind, nicht genügend oersorgt wurden.

Aue diesen Gründe« ha« da, Ktt«, »mtuister>um angeocdoer.
daß bei den Abnahmeftrüen sur sreiwiüigo Gaden nur noch Lieb»,,
gaben sür die Allgemeinheit — also ohne näher« Bezeichnung
irgend «ine« Truppenteile » — angenommen werden harten.

Lie « baahmestellen leiten die ihnen zuaefllhrten LiebeegoOe»
in erster Linie an die au» dem Korpsbrreich stammenden Truppen,
teile weiter.

Hierdurch ist an und sür sich schon die Gwoilhr gegeben , daß
Liebergaben au» dem Bereich de» 18. Armeekorps vorwiegend den
aus rem Heimat», «hie» stmnmenden Berbänden zu gut» tommem

Daneben Ist aber auch noch die Mdglichkelt gegeben , Sen.Sm an bestimmte Truppenteile getanen zu lassen und zwarVermittelung der Miittär -PakeuLepot ». Solch , Sendunmn
»aber da» Hochltgewichg von 60 Ktloaraimu nicht überftchßem

Für den Bezirk des 18. Armeekorps find errichtet:
ns al» Abnahmestelle » : .

Abnahmestelle 1, Fttwlsürt a. M ., Bahnhos,plast 1» (sür
Lazarettbedarss -Artikels, ^

Abnahineltelle 2. Franksutt a. M ., Hedderichstraße SO
tsilr sämtliche übrigen Liebnegabens.

!-> al , Milttär -Paket -Depot:
da, MilitSr -Paket -Depot Frankfurt a. M .. Mitttwer

Hasenpsad 6.

da, MMür -^ aket-Depot Darmftndt , lm Postgebaud » de,

' Beurlaubungen und Zurück stell » „, «.»
» Wichtiger.  Da , skelloertmtend» Seneralkontmando de, 18«
Urtteetorp » wtäßt solaen », Bersü « wL Unmachttt der ihm ob.
liegenden starken Ersastgestekluag. o ha, sichU stRMenrriimd«
« eneiLlkommanda oeranlaßt . gesehen, ,n -phir »ütt» >. Ms» « Zu.
ruchstelllmgm, und Bevrlaubui ^ en . von WehrpslAstgen elntrete«

und oerp,lichtet, ui» da, wirilchaftlichr Äü « . ans « r Häh? zu
dal" «, anf . drr „ sich ersroulicheepnis» »estndw« Wenn himnach
da, stellvertretende Oleneraleommando durch die vorbezeichnete
Maßimhm « »en wirtschasllichm Bedürsnissni rntgegemzetommen
ist und diesen, soweit war irgend mbgttch, Rechnung getkagen hat,
so must e» auch von den Wehrpflichtigen . denen dl» best . Bergünsti.
Hungen Mgutp getommen sind, erwarten , daß ste sich. »er Pstichie»
bewußt bleiben , die gerade ihnen , der Allgemettihrlt gegenüber ob.
liegen und die st- durch größmiägllche Anspannung olle » « »äst» zue
littbeit in bensrntgr» Zmrimnz dm. « tttschnstttch,» ümen - , wosttr st,

d ' urlaubun , oder Zurückstttiwig »rsphre» haben, betästgen
"'ullcn- Sie haben sich stcto vor » u»,n zu halt « ,, baß ihr« zeit,
weis» « esteiuna vom militärischen Liens«. Ich,wich »« wegen er-
solgt ist und erfolgen konnte, damit- st» nach Maßgabe ihrer Fähia.
ketten stch bestimmten industriellen ober landwlrtschastilchon Ar«
bttwn unttrzichen . und doßf . der « chm»- für chrr « ffrium dann
wegsäll «, wenn ste dich» « rsteitm orrnachlässig, » oder ausgeben.
ÄL .E ^ r'ok- 'nmaäda , und EttMrupvent . il, werden »»» wichen,

,* r ° °mH «tte. d>«nst zurückgchl« , - derb . :
urfattbt st. bann sosorl zur münärischen Dienstleistung etnzuslell « ,
de, « , wiederein,uftellea , wenn er dl» Arbeil In dem Belcheb , sür
drn er beurlaud » ist. nngerechtsertigterweist uerlüß» »der sein» <knt>
lassstn, rerrnlaßt . um die Arbeil  überhaups aticht oder in einem

spenft und die Augen aus mich gerichtet und mich anstarrenb , al»
ob e» mich zu suh herüber.,ieh . n wollte ! Wehe — wehe.

Und halb lchnmächtt« sank sie in die Caujeus» zurück, während
k" hfn Iot> erschwckene Arnold sich hastig „mwanhte , um ter
Richtung ihrer enisetzten Blicke zu. folgen.

Wa » halte Lucke gelehen ? Arnold «rbllckte nicht, mehr, » alt
raua „ ihm übe, den Rücken. Litt sie an Halluzlnattonen ? Oder

Lotset gab e« hwr onst ? Wa « hatte sie so enstetz«? « ine
wirkliche Gestalt oder eine Erscheinung? Und wo , sür eine dann?

Li » Fragen sag,«» sich in sein« » Hirn , währind st, halb ahn-
mächtig in «einem Arm lehnte , avohurch er denn auch daran ver.
htnderl wuch», der Ursache ihre» Erschrecken» »achzuforschen. E,
blieb ihm nicht«, al » bei ihr ausznharren und lhr zuzurede», wlr
man einem g,ängstigten Kinde zurret , bi» st, bi« Lider wieder aus.
lchwtz. u>>d iu dl« großen graublau « , Aiigen Arnolds blickle, ble
voll Teilnahme auf ihr ruhten.

Ist Ihnen bester, Luele ? sliisirrl« er. Wo , sacht Sie denn nur
derart an ? Aa , glaubten Sie zu sehen?
_ Ad  er fort ? baucht, sie. Ich — ich weiß nicht, I ar e, ela.
Mensch oder ein Gespenst, — und ln der Erinnerung sthouderte ste
aus , neue zusammen . — zu u»heu»lich war es. wie c« daftand, den
starren Blick a»l mich gerichtet!

Ich habe niemand gelehen , suchte Amold ste zu beruhigen . Es
muß irgend ein Schölten gewesei , sein, der Sie erschreckte. Ein»
andere Erlluruiig weis, ich da,ür »ich,. Soll ich Ihnen eine ör-
srtschung beiargen?

Mir wird schon besser! snatc sie. Berzeshen Sie mir . Herr
daß Ich tote jo erschreckthabe!

v , da bist Du ja endlich! ertön, , ,» diesen, Augenblick Helene,
Stinmie unb ° "n ihrem Bruder gesolgt , trat, di, Tochter de» Hause,
aus beide zu. Wie haben wir Dich gesucht und auch Sie , Herr oan
Freien » alte wandte sie stch a» Arnold . Da» Souper Hut sür die
alterrn Herrschastrit bereit» begannen . Für UN» süngeren werbe»

S <,ni!?nll zurrchtgrftrllt. Wir haben »inen
Dsch für uns belegt . Luz, Da Du ja von Gustav engagiert inst und
sch van Herr» von Frcienwald ».

Aber was ist Ihnen den», Lucs«? fiel hier Gustav ein. Sie
Men so so blojch aus wie ein, geknickt. Litte, « n, hat man Dir.
Du arme , Kind, getan?

Ick. bin der Misse,attr . rrwidert » Feoiepomibe an üucie « statt,
dt« hm «Inen biltenden Blick zuwars . Sch had, üb« - den herrischen
»alzer mit meiner Part »,rin völlig veraeHn . h,h mttn . Tänurin
dvch immerh I, nur zuni schwächerm « rschfhchtgehürt. «nd stetem
halb, damit ste sich oan der Strapaze erhole. z,im « ueruhen hier-
her gebincht.

»»bei . » Betiirb -.- wnb .-> auszunrhiiiiii Bri ?ii>sMIt >iiiu >»,„ ii>
laubsbrscheinigungeg ist «in Vermerk darüber auszonehmep . zu

i Ar »» « d lü» « Athen » ettied « e Uel- ndäerltllung er.
.<■ I t  I

Kölner In ).
Käln,  S . April . Di » Eludl Käst, wird oorauetichttich zu An.

sang der nächsten Woche Brot , da» au, R »>, und R «tchl«lit », als»
nu, nicht der Streckung unterliegenden Stofsen hergesrellt ist, in
Berkehr bringen . Diese, KSkner Brot soll i»»b»sonder, denjenigen
dienen , sür deren Verhältnisse die gesgßllK erlaubt . Brotmeng « a»
ring «ischrint. (CfIn ähnliche» ‘Orot verwendet schon länger » Zeh
die Bettiner Asthlnger-Reftauratian,

„„ - - - >» Fronkrdch . Wie ein» Umskog» d„
.Matin " vrm 4. Aptti ergab , stehen nach den Angaben de» Blz»

vriis,deuten de» Holelbestner -Sniidikal » kleine Hobt » vor dem
Ruin , da sie iw« dem Geßetz verpstichttt sind, ihr» Häuser ossm zu
hallen , von vielen ständigen Mietern die Miete nicht eintreshen
toiinee- und dazu noch nach dem « estg sür als» Unkosten (Wüsche.
BeteachttnisH austommen mästen, ohne SteuervÄeekutt , zu g»
nleßm . Die Lag» der grvßen Hotel, ist nicht akünzend, besonder»
nicht in Pari », wo uw,, » der Räh » der deutschen. Truppen der
Frenckmwistvom sohlt» und an der Sreküstr, wo alle großen Häuser
von der Heereeverwaitung mit « rfchtag belegt wurden.

Buat & JUitttk
vdeeleukuaub » ras hast» läßt sich al, giugdeodachter gtuchiiden.

Der iiorzügiich» H«pr,nrei „ r hat brkanntlich drrttl » da» ckiserur
Kreuz erst, .- und zwttrer Klais » sich erworben.

Frlechlch " ,l,b” K >>»» Diphieriedazillu , Pros.
e « id»d«iig g. d. Wgektz». Zwiichrn Biaunisetd » und Falken,

ftttn irued, un Wald , bi. lllljährm» Tach'er d„ Stttlmachermeister,
Müller emiardei ausgrsunden . Drr Tätrr Ist unbekannt.

>äß» sich da, »Bert . Tagebl ." melden : De» Siüsi,
Morsini ist au, ihrem Palast aus bbeher unousgeklürle « else tt,
kostbarer Brillanten schrauck abhanden gekammen, der ihr »insu
mol» von dem deutschen Küster zum Gescheut gemacht worden « au

I » Teilst» in Dm «, iw, sind die Arbeitslosen in da. Rothau,
eingedmngen und haben dl« Archio« und HI» Möbel zerstört.

Deukt d« a», daß auch Bnt .zu. »usä»»a.W»ff«« gehört.
Spaesämleit mit de« « rot ist « rie, »»sticht. „

Theatrr - Spielplan . fH

»nichlchm  Thentrr in MeMaden.
«erüssenMchung ohne Gewähr einer „ enst. Abänderung der

vorstelung.
Samelug . 10> April , Abon . A, Abi , Hassan: hieraus : Die Jahre »,

zeiien der Lieb«, « ns: 7 Uhr.
G.-be nach:»:/, lltr

Auuita » ! ! . Aprth Abu» . C, Götterdämmerung . Ans . 0 » hr.
Montag , 12. Aptti , Abon . D, Kitter l>o>»>p» Aat - 7 Uhr.

D/»n»to^ l8 . Aprfl , Aban . B , Hossmann» Erzählungra . Ans,Anfang

Mittwoch , 1«. April . Aban . tl . Zum . erst»» Mole - Ichermann.

7 sthck ' ^ bpmphonie ln « mall von Beeihaoen . Anfang
Do nnerL 18. Aprll , Abon . » , D„ Jüdin . Ans 7 Uhr.
” S "*! . ® ' 2 »b»rmonn . Hierauf 8. Symphonie

in « mall von » wthvven , « nstin, 7 Uhr.
rr */ “?' rn *« * '{}• cP 0"' D- Der  Wildichüst . Ansang 7 Uhr.
toonnMg, 78. April , vderon . Ans. t ‘A Uhr.
Mmttckg, 19, «pur , Abon . A, Der WlUischütz.

Ilfai - - u mi^ a,
Kam,tag , 10 April . Re .

Ansang 7 Uhr.

»tt stvlttm, : Der « ettchenkreller.
_ _ _ « . : Stameanwalt Alexander , abend» ,

2- , Marcell Satzer -Abrnd.
SHS ! ?’ S "5 -l .*?? *■* ? f» »och Im FttlgelUeld . _
ff J Uhr. Sta - tmnwalt Aierander
vmmermag, NI. April, 7 Ubr. Dn « ellchrnsrestrr.

•ittnüm fDcttcrMnUt.
Wtf,* Wta ‘" — « " ->

Wolkig «rocken, mild , nordwestliche Wind ».

r ta,BJ oU,t  Du »ereuen. zitier,» Guftao. wenn auck,
iS *“ Öj » *r i - imig hinzu, |o doch am gemütliche»
w>» >8>Iaa ? !. ?*£, * . ^ ' tränke, Champagner aus
da, Wohl der briden Domen sollst schlürsen .nüstenl
h, „ S *™ « uh» , trag« , ! lachte Arnold und dot Heien.

' b'?l»r voraueguschreiten. während Gustav Lucie»
MM » ^ Unb' Be , in*n ® omtnt  zurückhailend.

h!!»*«ril,p.d’ "ich« wieder di« alte Geschichte vor,,,
trogen haben, Giß Sie so ereegt und angegriffen au,I,h,n , Luz?

Rein , Im Gegenteil , widersprach ft» dwser Aussastung der Si-
Icküoindt̂ ^" unditch Nir mich « » „ mir «ttmi»
istE 'ist̂ w' sür Httnid " 8UJ « -n

P ^ Üseinmal au» alter Freilitdschasi?
Wun, dann doch au, «ieser Zuneigung , au » —

ÖcUn« roatUt ! ’ Slf ' Gustav, unterbrach Lucie ihn,

brqann ^ ^' Êen sich zu dr» übrigen, bl« der Tanz von neuem

klV*, f’liU,niVb?i lcû >ie mit Gustav uorzuianzen . und ste war
iJf ™"«B fic baburd) drr etwa , abrrsiachlicheu Unierboliuna mit

!,» M. »° h»!' ihn'7 n An' p'rÄ ^ SMtm  b " °° "" " arr '’"9C'
Arnold u-id Heienr tanztr » den Kvlillo » zusammen mid wie

Lucie l-emerkt«. unierhielten st, sich v eiscig . daß sie säst da!
,°" >"'n' n- Äwischen hinein sand er jedoch einen

^ "^ nNick Zet . ii i, zu ihr , u scuen, während Lucie » Tänzer „nd
!.irnoid» Tänzerin anderweitig beschäftigt waren 3
. . l'ei »cr DienerAost draußen erkundig, , ergriss
>c dac Wort , ed tr!n »ngkbttener Gast hier ha, «indriugen können.
iino .iE ül r bl5S füli ' "^chlrdenste. E » wären nur
eingeiodene Gaste und R „ . llschast« >nzug, hereiiigrlastru war.
ifJfÄ ! f 'P gewöhnlicher BaUgast gewesen , der
sich, wie wir selbst, ettaud , hat . dort in, AUerheiligsi , einznbriugen.
.̂ . " l-tirocken. da« Ruheplätzckseit bereit» besetzt zu linden , sichschnell wilder zucnckx,zogen Hai!

'önn ja fein, ernudeeie Lutte , otelleich, aber auck, war e»
gar kein Mensch unb ich Hab« einen Geist gelehen!

Leiden Sie an Haliuziuationen?
Bi »̂ i,, „ nach nie. buch ho, di« g,NM Erscheinung mich sehr

' ~ . . "Varn,» ., sein!» " »' ! '« » mir. ist» sollt, sie mir . Ine Warnü!
«Fortsetzun, solgt.»

Weit. . Ilgchcklchuug.
men Maß . und' Grwichisordnuna vom 08 . Mai

der Maß « und Gewicht » ftntzet
Di« nach der m

1000 vmgchhtteben. _ _ _ „
hjer vom «, « prst Hs» «stckchltchllch10. MR ta . 3». tto « kitatal
hier, Mainzer Strafte 5 (Ladens , statt. Di , Eich^ bichrm und
lonsila » Gefälle sind bet der hiesigen Stodtkaft» sZImmer Z> während
°e.r » v rmMa^ .Di-nststund, . ^ ' '
• «• SS M « ss«u, ebenso

Wir bringen die» mit

zu entrichten. Dannerelag » stk HI«
an den Nachmittagen.

lügest die» mik der Aussorderung zur Kenntni » dek
Gewerbetreibenden . Landwitte und sonstigen am «ichpftichttgen Ver¬
kehr detetlitzten Personen usw ., sämtlich» Maß » und Gewichte var-
mmag » kW» 0 y, bi , 12 Ahr der Eichstttle zur Rachttchung oorzu-
leg« , und auch di, Abholung der gettchten Maß « und Gewich», zu
dieser Zeit zu bewirken. Wir machen dabei daraus ausmerksinn,
daß im nächsten Iahe , varausslchtlich «in, Nacheichung nicht ftatt-
sindw, uckeb. Rach den gesetziichen Vorschriften sind sämtlich« Maß«
und Gmuicht« minheste», alle 2 Satire nachzueichen. Durch di»
regttmckßigdn polizeilichen Reuistonest wird sestgestellt werben , ad
dto» in auaretchendem Maße geschehtti ist

Li » nachzuetchenden Gegenständ » sind von den dttresfendeck
Geeuettmtretbenden usw. der Eichftelle stroßmweise muh folgendem
Plan « oorzulegen:

VI« ttchpfliäitigen ibegenstände sind vorzulegen '

»oa dn , « , » « bttrei!i. nd. n us» . wohnend u Ut ^ ^

l. Statlldl » tedttch
Kdelheihstmtzt, ttdolfepl - tz. ttdolsegäßchen,

ttbolsftroß«, ikrmenruhftraße, ttrmenruhweg,
Dachgast«. Lahudossttoß», vernbarb .May
straße, Melchsttatz», vrunnengaste vurg
aaste, vif -^ - - -

steldstraß»,.
Sarienstruß «.
Ijopsgartenftraß «. Zahnfträß«, « aiserplätz '

stalserlttaß »,l<ostell,rlttai «,ltirchftratz«. Mainzer.
straße, MÜHIstmß,.

Ueugast«, lliuerftroß«, Rathauestraße . ttheinaau.
. I>koh»- t̂th»tnsttah^ SmOgasst, Schioßsttoß»
gchulltraß«, tlhttemonnslraß «, Verbindung«,

gägchen, Weihergalle, wierbatenersttatz «.
wilhelmeanlag «. wilhelm .Kallestraße . . .

II. »tot,teil « Rdstraße.
ließenslraß «, LhenieOorwea, votzheimerstraße.

Käsens,raß«, Jägers,raße .M Marl . nstraß«.
ttiedstvöß» Schiersteineeftraß̂ veoeiaolttäß ».
walvstraße , Ivierbabener . ttll «, . wiesen,
straß» . .

( . di» 10. ttpttk

12. Mt 17. ttpr«

19. bi» 2«. ttpr«

26. April Ms 1. Mal

3. bi, , Mal

10. di» 17. Mist

Biebrich (Rhein ), den 20 . Mär , 101».
Di , PoiizeloerwoUung . Vogt.

Grundsätze  der caudmoerslcherun ^ ausüttl HRseu-H- sl«« in « aste!
für »Ir Uebernahuw de» httlmrsahren ».

Für M, Uedernahme der « rankensürsorge sollen solgend,
Grundsätze beobachtet werden:

. „ ! Bfl  Fw - ngmerstcherk-n ist mindesten, sür di« littst
h Jahre eine dauernde und regelmäßige Berficherung zu u»,langen,
d. h. «» müsse» im Durchschnitt der Jahr « mindesten, <0 Matter
verwende » sein. Unter allen Umständen ist ober sür dk« Urber
nah,ne der Krankensürsorge Voraussetzung , daß inindesten , IW
»eiteagswochen «inschließilch anrechmmgssähiger Krankhettszttter
öder militätischer Dienstieistungen nachgewiesen sind. Gesuch!
«eiche erst nach der unmittelbar vor Adiaus der Unterstützim«
IMrch dt» Krankenlasse gestellt werden , sind abzulehnen , desglttcher
Gesuche aus nachträgliche Bewilligung der Kosten sür ein betritt
durch,esühttes Heilverfahren , Sind die Antragsteller oder der»«
Angehörige in der üag«. einen Zuschuß zu den Kosten deo Heiloer.
fahren « zu leisten, so ist die Uebernahme des Heikoeriahrens hier,
von abhängig zu machen. Mehr als zwei Kuren sollen in einen:
Zeiiroum von vier Jahren nicht bewilligt werden . Di , Dauer »stk»,
Kur ist abgrsrhen oou Lungen , und Nervenleiden im allgemein « :
auf nicht mehr al« vier Wochen zu erfttecken.

2. Sri freiwillig Dersicherlen . drnrn ein, sonstig, und Ineb«.
sondere ein« anderweit gesetzliche Fürsorge nicht zur Seite stchf
kann di» Krankensürsorge bereii , bei Leistung der Mindestbeiträm
von 20 Marlen in 2 Jahren übernommen werden , soiern Hst
Wartezeit erfüllt und die Anwarlfchusi erhalten ist.

3 . Bri leriwiili , vrrsicheeten , denen Im Falle der InvaliMGi
«in» anderweit « Fürsorge und imideiandere ein» Penstonsbwtth-
t gung . iedoch abgesehen von der Fürsorge der Angest »lltrn .B «r<
sicherung. zur Srile steh,, soll die stranke»sürsarge uur bei Mindett-
lttstung von dunhschnittlich »0  Marten in, Jahre »nd nur btt m»
grmrstener B ' triligun , der in Beirach , kommenden anderweit zu.
ftiinittgen Fürsorgeftttl , iBehörde / übernommen werden . Auch bin
st» Voraussetzung der Lrsüllun , der Watt »,eit und di« Erhaltung
ver Anwartschaft.
o, DetFchettr» , die gleichzeitig bei der Reichsvcrstckserungs«
Anstalt sur Privat -Angestellte versichert sind, sollen Gesuch, aus

**r ttrankensürsarge in erster Linie dieser Anstalt , u<
ständigkettehalber llbrrwielen werden.

Die Herren Bürgerineiste, - de« Kreises werden ersucht, dr : i
Betracht koinmenden Kreisen in geeignet erscheinender Weis , o,
Vorstehendem Kenntnis zu geben.

Wiesbaden , den lü . Oktober 1914.

Königliches Versicherung,amt für drn Landkrris Wiesbaden.
Der Vorsitzende.

a .'ülr. X. \ . A . von Hei m hur g. »

Rach den Bestimmungen der R .-V .-O. sind die Ouittun
katten, wie auch bisher, binnen 2 Jahren nach der Aueftttl,, .““*7 viiiiirn m uhhixi iiuuj un uuinnii
t . " «lWretchen . Die Richlbesalminabitter Barsch

Folg », daß die verspätet umgetaußhat aber nicht mehr zur
Karte die Gültigkeit verliert

' ".u V, »»»«», , uinkiiiuur
- 1 ■'1"'X‘‘ 1'" ‘ ‘ lks sind daher inallm Fällen

zum Umtausch gebrachten Karen emzurtthne ». Di , bislona
Gebpauch beflndliche» ktttnen roten Gültigtötteanträge ,Fo>
G. SS sind dadurch htnsälli « geworden . "

auÜ! Pic Verordnung , daß aus Antrag di, « ül
[ ^ ""'""gokart, nerlängett werden konnte, «
I. Januar 1912 ausgehoben . Vermerke über Gülttgkeit »,
brach" werde!! in bc " Luittungekarten nicht mehr an

kl. „ »ocki. ebenso wie srüher, sehr wichtig. I
litillnWÄ ' ih 6,r i v ^ ttungstarten beim An,rechnen unifc*1! *^ Ä ob bif Dnwattschas, erhalten
6. b. ob die stsssch,versicherten (in gelbe» Kotten . Form . A» bim

b" " Ausstellungstage mindesten» 2t» und bei Sri
ü!iÄ £ ' i 'i" m r‘Iuf " Form « > binnen gleicher g
"^"destono -i" Bettra,smarten uerwrnd», worden sind. Ist
erforderliche Anzahl von Marken nicht in drr Kotte enthalten

' äst, pnF ' ii- "d es dem Arrstcheuen etwa durch Bridttngung r:
ständiger Pstichtdeiträge oder durch Leist,mg freiwilliger Beile

Es, aber nur sür höchsten» > Jahr vom Tag « drr Ü
nrnbung an rückwärts gerechnet, zulässftg — möglich ist, die
ikrhaitung der Anwarischasi „oiwendig , Mindestzahl von « ttt

5̂ s«sf^ *53sr̂3f« t̂Jrs.sSsa .S

Ä ^ nm,  äÜünW Ät „?,‘!TI!,1?7aV
F"ue eines längeren Karten,iiniause , den gesetzlichen Nach



labm , ( «mäh } 1420 Ä.-B.-Ö. im 6ti »M|alt 6si Ipäumt Renten,
nnsprüchen die Erhaltung der Anwartschaft bswstssn zu Müllen,
wotu Ich unter Umstünden ihr gnnzm Rentemmspruch aus dem
nusprüchsn dt« Lrhaltun , der Anwanst
»oduich unwr Ums ' '
Spiel » st«»»« kann.

Caslet, de» ü. Januar 1112.
Der Vorstand der vandeeorrstcherunaaanltalt l !«||«nRossou.

_ Frhr , von RIedelel,  Landrehauptmanu.

Rach Verordnungen de» Stellvertretenden tlleneralkvmman-
da» de» 18. Armeekorps sollen, um sür di« grtihsahredestellun,
nach weiter» Krästs «ersüavar zu machen dezw. zu erdalten, von
den ». Zt noch »tchl etndrrnlene» Mannschaften dtesentaen. die
für die Feldbestellung noch unbedingt benötigt werden, dt» Ende
der Frühsadrebestellung. >. Mai . nicht einderusen werden. sa>
fern nicht dringend» mllttörtscheInteressen dazu zwingen.

Wehrpstichtig» noch nicht einbenisen» Mannschasten, di« sich
in den tandwirtschasttichen Betrieben betätigen, die zur Frichsahr».
bestell,mg unentdehriich erscheinen, wallen sich unter Vortag» ihrer
llllilttörpopier» aus dem Votizetdüro — Rcthau», Zimmer Rr . lü
— umgehend, spülest«»» bi» 13. d» rot », melden.

Biebrich, den v. April 1915.
vte V,It, «t-verwa »,ng . Bogt.

Wloterseben » er »eine Hoffnung

Tod cs-Anzeige.
Den Heldentod für» Vilcrlind stirb am 27 M.1ri

unser lieber, unvergcfllicherSohn, Bruder, Bräutigam,
Enkel und Neffe

August Gebhardt
■mnlil las >»» -I»e»»t , 8 », im»»e Nr. U4
im Alter von 27 Jahren. •

Im Namen
der lieftrauemden Eltern und Geschwister

Familie Aggost Gebhardt
Auguste Mayer, Wiesdaden
Familie Mayer, Bleidenstadt

Biebrich, Waldstraße 27, den 10. April 1415.

un, über dt»
«tage vom 12. Mür,

'  Vetr . Aretgab» v»n »anntagen zur
Aus Grund dm h 8 der « eztrk,-Poll

äußer « chetltghaltung der Sann , und F, ,
1918 lAmtadiäu « . US> wird hierdurch gut  Sicherstellung der
Volteernöhrung dt» Grlaudnt, zur vornahm« van » rdetten sür
di» Bestellung »er Frühsahrasaate» in Feld und Garten an den
aus denn ., Ill.,2ü . vprtl und 2. und 9. Mai d». 2». sallenden Sonn,
tagen erteilt, » ährend der 3tit »re Hauptgotteedtensles bars
nicht , «arbeite» « erden.

Biebrich, den 9. Sprit 1918.
Ote tMIjeMMnMUma. Vogt.

»g> . . . . . . . . . . . . . .. .. ,. . .
S. und 4. Bezirk In der städtischen Turnhalle. Eingang Kaiserftraße,
sür den 8. Bezirk Baiizeibüro Waldstrub«.

Rach dieser Zelt sind« di« vuegab» im Rathau» Zimmer

Wiedersehen war reine Hoffnung!
im Kampf« für» Vaterland starb am kt Sep¬

tember »DU m«,u helüaeilenter hersenwuter llauu
»ad trensaraevder Vater mriaes Kinde», »»»er guter
Sühn, Bruder , Bubwacer und üntel , FutUier

Jean Lindemeyer
In tiefen Sehmer » :

Frau Lina Lindemeyer u. Kind.
Biebrich. Kaiser»« n«»e 8» BUIIcheim, Brau

buch nud Wiesbaden . »

Die vuegabe der Brotmarken sür di» nächste Viech» vom
12. vprit di» »inschl. 19. April »rsolgt am BI«»tag. de» 12. Haäwr.
mittags von ll—1214 und nachm, von 211—8 Uhr, sürden 1. 2.,

« . .. - . - ‘ an, T

_ , . __ _ _ 9_ ... . latbai .
Rr . 20 während der genannten Dienststunden statt. Die verbrauch»,
karten sind »I» Ausweis stet» mitzubringen. Die am Ende « n«
Woche nicht verbrauchten Marken behalten Ihr» Güsttgkestamtier.
Richtaus,»brauchte Brotmarken werden mit 8 Psg. sür -je 2 Stütk
van un» Im Zimmer Rr . 19 zurüdgekaust.

Biebrich, den 9. April 1918.
Bet Magistrat. 3. v .: Trapp

Betamtaaftang.
Dt« Mitglieder der Briegaunterstllhungsdkommisftan werden

h>'.'?nit  zu einer Sihun , aus Meats » de» s2. Apr« d». 2». »ach.
. nriktag» 8 Ahr aus Zimmer Rr . 21 des Rathause» ergebenst etn-
, «laden.

Der var fißende. Kunz.

»m - • e*» n . ^ . Mk«|l» »M « l4 a |iiM«
^ !̂ H»i ! 7vlIe her von den Unternehmer» tan», und evrstwlrt.

* ^ ' ^»er  Be triebe Itt  da , S>«»t 194 , u »ohl ndee Unsall- »ezw.
9 .iivllichl-hte- llcherunaebeiiröue ttee, »ewüh 4 Ul'1 »er N « . C.
« * ' J W8 9J Avrtt bet der htelleen Ltobimne SU» Gtvstcht »erBeieittaien ossen. gteiww' rden »egen die U-nlegedebrüe » stn» »u
d«n « ekrtonaamchandtKreteau»ichu»i zu wlegbaaa » »u rtwwn

Bei,rNi »erkld«--n»en sur Hiiiolltw -« " llchervnatanftntt da»
genannten hierutg - enoaenschnft nimm, die « .aSiksll,
erhoben E " E' ä»e tue 19t» « erdeu^ urch die GuUziedurgaaeamle»

«lehrt » , den 7. Avril 191.5.
Tn  Illastkirn «. Bogt.

SÖMWIMIIIIMUIVIW
ni saiamiHttt Kninml « .

. . WaAdt » Nüderinnau , auch Gestnetderinuen find,»
loßnand , veschattigung . Zu „leiden Manen » den
' * * * • ?*• * - * ua » nachmittag » in der
Saschastsftelle , Wteöbadener Straß « 52.

Dl « DStiakrtt in s«r«r NäbNub « wird einstweilen
aus Mttlw »» , »ch» t««»g Ua, Ach Utz» deschiünkt.
vt « aüttgen Heifertniien , die unentgeltlich » rbeii leisten,
werden derzlichft gebeten recht zahlreich,u erscheinen.

Der Dergauk.

gtwwqdjjggt jigitMiwj <rrii
Zur Ronftrmanbtnfeier

Mua« « *»«»». » « »» im. DI« a -Nenhebn lln» »ll« Reukonii«
rmerren nedu Angehüiige» darziich»>ageia«»n. ui

_ v »r Oargauk

Todes-Anzeige.
Oestern verschied nach langem, schwerem Leiden mein

treuer Sohn, mein lieber Bruder

Wilhelm Schneider
Poitassistent.

Um stilles Beileid bitten

Pru OkrpQstsdunKr il  Steifer
Karl Steifer.

Biebrich, 10. April 1915.
Wiesbadener Str 21.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. April, nachmittags 3 Uhr von derLeichenhalle des hnedboles aus statt.

Janos
i chaemaniNN»»neu un»vsaamt.

StsfhSstr.vttSndtruRg
unk -Empsrhluiig.

Slnem verehri « udltkum mm hier un» Uwgedung
mache ich hterwu die mched» «Min« lnn, . »ah ich den
seither Im Haus» « athauOftrahe 48 betriebenen

Elektro -Biograph
mit diesem Tage an Herrn » 119 » antleau an»
Mannheim, « neu lanelübrtaea rbeaiirdeliger un»
Gachmann abaetretenhabe.

stör dag mir »iahe, tn f» reichem Mab» bewiesene
Wob « allen bekrena bankend, »tue ich. solche» güit-ft
auch aus mvtrien Rachsaiger ttbenraaen zu mallri,

YrnnanA Kuhle.

»dll Seeugnehmen» auf uorftehenb, Mtiiestun,
bitte Ich verehri Gin-aabn«,schal, van hier un» Um-
»egend, bi» Zusicherung emmgrunebmen zu wallen»
»eh «a mein eetrigsre» « eftreben s« n « Ir», durch
Vvrtührun» nur guter und znakrllsttger Neuheit «»
de« »e,ehrlichenSelucheru de» Theater« angenehme
un» genuhreich» Unterhaltung zu verlchassen. Ich
»ine. da» meinem Herrn « argüuaer erwiesene
llllchlwalle» auch aus mich «tttia« übertragen au
wollen. - 8 » erüstve»,n « pieiuian mir dem grob-
artigen Gaaauali -Kunhstim

Siem  ftnmiei km  tetwate
KN§Ät Solle. Miidweb Dwma

In 6 Akten.
Berner al» weiter, Zugnummer,

z>ko mm ko sik sh.
NB. Dem Gruft »rr Zeit entiarechend, « er», ich

»uberdem ledr Wach, » «»uitrier,» « erfchte ua»
ch«l»,gkchau» later mit nur VUNuai-Ausandm«, zur
»orsdhrnn, »ringen. ^zz

Hachadten»

WUH-lm Bantleon
au» Mauuhetm.

Sa « « schüuer « Uivar zu
haben »« ^ ^ »« . Wreidenbach
_Agthaugbreh'

MUntH gaatt
»i.

%R«fruM spirn!
In dar »Kiatdang " dadurch , d. d
>ia das grnüarliga Favorit-
Moriau Albo« laue 80 Pf« I nut
eain»n wu-deevallau Variaua»

grnüarliga Favaeit-
' m laue 80

_ leevallau l _ __
NU Rata sieben . All« Modele
kOouea mit Favona8 <-h(iitt«u
ErtdUtilch bäl Vier«
KaisarstraSa49. iB

DI.Hp .Jtm.Au ». . ».■anm w vcnin-

Danksagung.
F(ir die vielen Beweise tuilrichliger

Teilnahme an dem uneraetilichen Verluste
meines innigstgeliebten unverfesalichcn
Mannes, des lieben, tuten Vaters meiner
Kinder, spreche ich allen, besonders dem
wohilbblichen Magistrat der Stadt Bieb' ich,
der Beamtenschaft und dem verehrlichen
Männergesang-Verein Rheingold fQr die
ehrenvollen Nachrute meinen herclichsten
Dank aus •

Frau Margarete Schmidt Wwe.
nebst Kindern und Angehörigen.

Nachruf.
Nach längerem schweren Leiden ist heute früh

üon'Tlieater
AtifdiUfet»
QKirbzcaa!

Grobes » rawa.
ffln» sbenteuerttch,
'S 'Qm ' t't.' »' La«
»tei- lüttma es. iv . chtuu»,

riefelte!»!
Drama

I,« i»»In, «tch»aUI»r» v
»rogramm.
verlllgm » utamas»
trlers ^ wsuueuSsu

Suchen'Sie
Uwa>M kaahn oder<u
«feteMmiSii

Bot  Postassistnt Wilftelm Sdneider
gestorben.

Wir beklagen tief den frühen Heimgang des Verstor¬
benen, der sich durch musterhafte Pflichttreue und edle Ge¬
sinnung ausgezeichnet hat.

Ehre seinen̂ Andenken!

I>Ewffl  des ymMit—  persosals fei Fsstuts
437 Wiegand, Postinspektor.

Danksagung.
Für die trostvollen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unserer unvergesslichen Mutter

rm Luise Ketüer Wvt.
sagt innigen Dank #

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fm IKty StUr Wvi.

Biebrich, den 10. April 1915.
Hcppenlwimer Strasse 12.
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